
Ich hoffe, ich habe es nicht übertrieben :D



Der Urvater eines bescheidenen Wunderwerkes. Sei es heutzutage nicht wegzudenken und wird es täglich
verwendet, aber wertgeschätzt - nur von wenigen. 



Einst reckte er sich ins Meer der Freiheit, stets begleitet von seinen Gleichgesinnten. Der Alltag seiner Art,
erzeugte seid jeher Neid bei seinem Herren. Er stahl ihn, mehr dem Zweck als dem Neid dienlich und
dessen neuer Alltag, fern von jeglicher Freiheit, sollte seinem Geburtsherren auf ewig ein Rätsel bleiben -
war es weder seine Welt noch seine Art. 



Die Herren seiner neuen Welt, meist umschlossen von künstlicher Hand, entfalteten durch ihn, eine formlose
Freiheit aus einer unendlichen Quelle. 

Andere wiederum verteilten durch ihn Hiebe und Schrecknisse, sogar der Folter wurde er dienlich.



Beraumt seiner natürlichen Welt, wurde er zum stillen Zeugen - Philosophen würden auch Mittäter sagen -
vieler Ereignisse, unabhängig von Zeit und Raum. 



Die Nachwelt dankte es ihm, doch musste er sich fügen. Ein harter Rivale aus anderer Welt, erwies sich als
praktischer und nach Jahren der Nützlichkeit, verfällt auch er nun langsam der Nostalgie. Die Neuheit, raubte
ihm sein Zweck, ersetzt ihn und könnte doch niemals, das tun was er vermochte. 



Auch wenn er weniger und seltener genutzt wird, sein Vermächtnis und treue Anhänger der Menschlichkeit,
bleiben ihm treu.

Diskutieren Sie hier online mit!
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